
Beispiet einer strukturreichen
Weide im Fricktat

gen, die mit ihrer niedrigen, heterogenen

Vegetation und ihrem Strukturreichtum

flir den Steinkauz besonders wertvoll

wären. Der Grund dafur war schnell klar.

Die Obstgärten befinden sich meist in
Hofnähe wo die Landwirte ihre Tierr na-

tùrlich auch am liebsten weiden lassen.

An einem solchen Ort BFF anzulegen, die

nicht gedüngt und nu¡ extensiv genutzt

werden dü¡fen, kann nicht im Sinn der

Landwirte sein.

Deswegen wurde mit der nStrukturrei-

chen Dauerweide, ein neuer, regions-

spezifischer BFF-Typ entwickelt, der die

genannten Nachteile reduziert, ohne die

Vorteile der Beweidung preiszugeben.

Die Massnahme darf nur im Steinkauz-

fördergebiet und in Kombination mit ei-

nem Obstgarten vereinbart werden. Wie

in Extensivweiden müssen auf solchen

Dauerweiden Kleinstrukturen wie offene

Bodenstellen, Gebüschgruppen, Kopf-

weiden, Steinhaufen, Holzbeigen oder

Totholzbäume im Umfang von 5-10%

der Fläche vorhanden sein. Hingegen

darf gedüngt werden und auch eine in-

tensive Beweidung ist möglich.

Wir sind gespannt/ welchen Anklang die

neue Massnahme einerseits bei den Land-

wirten und andererseits beim Steinkauz

und anderen zu fördernden Arten wie

dem Gartenrotschwanz oder der Zawei-
dechse findet. Natürlich wissen wir: <Gut

Ding will Weile haben>. Gleichzeitig blei-

ben wir aber optimistisch und hoffen,

dass sich in nicht allzu ferner Zukunft
ein Steinkauzpaar im Fricktal trifft und

findet, es sei gekommen, um zu bleiben.
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Seit mehr als 10 Jahre¡r engagieren sich

hier Birdlife Schweiz und lokale Na-

turschutzvereine, indem sie geeignete

Niströhren aufhängen und Aufi^/ertun-

gen durchfuhren. Parallel dazu fördem
das Landwirtschaftsamt und die Natur-

schutzlachstelle des Kantons gemeinsam

die Biodiversität im Kulturland über das

Programm <Labiola>. Im Rahmen des

Programms werden mit interessier-ten

Landwirten freiwillige Bewirtschaftungs-

verträge abgeschlossen, um die fachge-

rechte Pflege bestehender wertvoller Le-

bensräume zu gewährleisten, zusäzlich
neue Biodiversitätsförderflächen (BFF) zu

schaffen und die Vernetzung der naturna-

hen Flächen zu optimieren. Im Gegen-

zug erhalten die Landwirte Beiträge ftir
ihre Leistungen. Das Besondere des Pro-

gramms besteht in der zentralen Bedeu-

tung der Beratung und der permanenten

fachlichen Begleitung der Bewirtschafler.

Bei ihrer Arbeit fiel den Beratenden der

Agrofutura etwas auf. Obwohl die Frick-

taler Landwirte zur Förderung des Stein-

kauzes im Rahmen der Verträge Brachen,

artenreiche Wiesen oder verschiedene

Kleinstrukturen im Umfeld der Hoch-

stammobstgärten anlegen, sind sie kaum

bereit, extensiv genutzte Weiden anzule-
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BP = Brutpaare
J = Jungvögel
BmN = Bruten in mardersicheren Niströhren

2018: Ein insgesamt eher durchzogenes Jahr
für den Steinkauz. Die AnzahI Brutpaare ist in
etwa konstant gebtieben oder sogar leicht ge-
stiegen, jedoch sind einige Getege verLassen
worden. Dadurch ist die AnzahI an ftügge ge-
wordenen JungvögeLn etwas niedriger ats im
Vorjahr.
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